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Der Druckfehler der Woche

Kein Nebel, kein Regen! Das Schauspiel,
das die Sonne bot war aber leider nicht von
langer Dauer. Am frühen Nachmittag schon fiel
der Wolkenvorhang und die Vorstellung fand ein
Ende. Und die Ausflügler, die fast auf Sonnenschein

gezählt hatten, wurden enttäuscht. Gegen
den Abend hin wurde die Bevölkerung wieder
lockerer.

Im «Volksrecht» gefunden von G.W., Zürich

Der Corner

«34 Wissenschaftler flohen im vergangenen Jahr aus
der Sowjetzone. Damit stieg die Zahl der seit 1958

geflohenen Wissenschaftler auf 1710 an.»
Erinnern die Anstrengungen, die die ostdeutsche

Marionettenregierung zu unternehmen gezwungen ist,

um ihre besten Kräfte bei der Stange zu halten, nicht
ein wenig an die Transferbestimmungen, wie gewisse

Verbände sie als unerläßlich erachten, damit ihnen

nicht alle Guten davonlaufen left Back

30 NEBELSPALTER

Cognac

Zeitlos fürKenner-kennenswertfür Sie.
Le Bras Arme est signe de qualite
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